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„Populationskontrolle“
der Störche

Betrifft: „Teure Reinigung der
Dachrinnen“, in der FLZ vom 14.
Oktober.

Wenn in der Unterüberschrift
steht: „Die katholische Kirchenstif-
tungen in Herrieden haben seit 2022
mehr als 15.000 Euro für die Be-
seitigung der Hinterlassenschaften
der Störche bezahlt“, so beziehen
sich diese Kosten sicherlich zu einem
recht großen Anteil auf die teure Er-
richtung von zahlreichen Blechhau-
ben auf kircheneigenen Kaminen, da-
mit der Storch dort kein Horst fer-
tigstellt. Ohne diese Vergrämungs-
maßnahme gäbe es in Herrieden
mehr Störche. Dem Storch würde es
dienen, wenn in der Nähe des Ka-
mins, auf dem der Storch mit dem
Nestbau begann, aber nicht weiter-
bauen durfte, eine Nisthilfe auf dem
Dachfirst errichtet würde. Nicht nur
der Storch ist artenschutzrechtlich

geschützt, sondern auch sein Nest;
also darf sein Nest nicht vernichtet
werden, darf aber umgezogen wer-
den. Die Kirche in Herrieden macht
mit ihren Hauben „Populationskon-
trolle“, entspricht damit der Forde-
rung des örtlichen Bundestagswahl-
kreisabgeordneten.

Wolfgang Mauksch, Herrieden

Ein Zeichen für
Israel setzen

Zum Bericht „Beflaggung mit
mehr Sensibilität“ in der Fränki-
schen Landeszeitung vom 12. Ok-
tober.

Laut Wikipedia lehnen gegenwär-
tig die meisten Palästinenserorga-
nisationen, Syrien, Iran, Antizionis-
ten und Antisemiten den Staat Is-
rael ab.

Sie weisen die Forderung, sein
Existenzrecht anzuerkennen, als Le-
gitimation einer rechtswidrigen Be-
satzungs- und Annexionspolitik zu-
rück oder verfolgen weiter das Ziel,
Israel zu zerstören.

Solange sich nicht alle Nachbar-
staaten Israels von diesem Ziel dis-
tanzieren, sollten wir ein Zeichen
setzen für das Existenzrecht Israels
und die Flagge am Ansbacher Rat-
haus sichtbar bleiben lassen.

Elisabeth Ranzmeyer
Neuendettelsau

Der Leser
hat das Wort

Alle hier veröffentlichten Meinungen stellen nicht
die Ansicht der Redaktion dar, sondern die des
Einsenders. Briefe mit einer Länge von mehr als
35 Zeilen (zu je 33 Anschlägen) werden nicht ver-
öffentlicht. Wir behalten uns das Recht vor, die
Zuschrift zu kürzen. Für einen Leserbrief ist der
Bezug zu einem konkreten Artikel oder einem
schon erschienen Leserbrief nötig. Die Zuschrift
darf nicht später als eine Woche nach Veröffent-
lichung dieses Artikels oder Leserbriefs in der
FLZ-Redaktion eingehen. Bitte geben Sie Ihre
Telefonnummer an, damit die Leserzuschrift von
Ihnen bestätigt werden kann.

BBaahhnnhhooffBahnhof wwiirrddwird bbaarrrriieerreeffrreeiibarrierefrei
Der Stadtrat Windsbach stimmte der Beteiligung an den Planungskosten einhellig zu

WINDSBACH – Die gute Nachricht
aus München traf im September im
Rathaus ein: Im Rahmen eines neuen
Aktionsprogrammes des Freistaates
wird der Bahnhof in Windsbach bar-
rierefrei ausgebaut. Der Stadtrat hat
jetzt einstimmig beschlossen, der
kommunalen Mitfinanzierung zuzu-
stimmen.

Mit dem neuen Programm verfolgt
der Freistaat Bayern das Ziel, die Ak-
zeptanz alternativer Mobilitätsfor-
men zu steigern. Ein wichtiger Punkt
dabei ist die Barrierefreiheit der
Bahnhöfe. Davon profitieren nicht
nur Menschen, die in ihrer Mobilität
eingeschränkt. Auch Fahrgästen mit
schweren Gepäckstücken, Kinderwa-
gen oder Fahrrädern profitieren von
dem Umbau, ist die Windsbacher
Stadtverwaltung überzeugt.

Der durch das Aktionsprogramm
geförderte Umbau umfasst aus-
schließlich die Herstellung der bar-
rierefreien Zuwegungen zum Bahn-
steig und der entsprechenden Höhen
der Bahnsteige, wie es in der Sit-
zungsunterlage für die Stadträte
heißt. Eine detaillierte Beschreibung
der Maßnahme existiert indes noch
nicht.

1,17 Millionen Euro
werden investiert

Auch der Zeitpunkt, wann der Um-
bau in Angriff genommen wird, ist im
Moment noch unklar. Klar ist nur,
dass der Freistaat bis ins Jahr 2028
insgesamt 100 Millionen Euro in al-
len Regierungsbezirken investieren
will. Die DB InfraGo AG schätzt die
Kosten für den Windsbacher Bahn-
hof auf rund 1,17 Millionen Euro,

105.000 Euro entfallen dabei auf die
Planungskosten.

Die Baukosten trägt komplett der
Freistaat. Ganz ohne Kostenbeteili-
gung bekommen die Kommunen den
barrierefreien Ausbau allerdings
nicht. Die müssen 20 Prozent der
Planungskosten tragen. Im Fall von
Windsbach sind dies 21.000 Euro,
wie Bürgermeister Matthias Seitz
(SPD) in der Sitzung des Stadtrates
mitteilte.

Für den Windsbacher Rathauschef
ist der Ausbau der Bahnstation eine
„wertvolle Maßnahme“ für die Stadt.
Deshalb bat er das Gremium um Zu-
stimmung. „Wir sollten unseren Bei-
trag leisten“, meinte Karl Schuler.
Der SPD/UW-Stadtrat zweifelte aber,
dass es bei den 21.000 Euro bleibt.
„Wir werden auch beim Bau zur Kas-
se gebeten.“ FLORIAN SCHWAB

Für Windsbach ist der Ausbau der Bahnstation „eine wertvolle Maßnahme“: So äußerte sich Bürgermeister Matthias
Seitz in der Sitzung des Stadtrates. Foto: Florian Schwab

Stadtrat
Windsbach

Die Mitglieder für die Ver-
bandsversammlung des Zweck-
verbandes Kernfranken hat der
Stadtrat Windsbach jetzt festge-
legt. Neben Bürgermeister Mat-
thias Seitz (SPD) sind in dem
Gremium Norbert Kleinöder
(Umland), Karl Schuler
(SPD/UW) Gerhardt Kuttner
(CSU) und Horst Ulsenheimer
(Grüne) vertreten. Die Vertreter
werden aus der Gruppe der
Fraktionsmitglieder im Block er-
nannt. Dadurch soll sicherge-
stellt werden, dass eine Teilnah-
me an den Sitzungen in jedem
Fall möglich ist.

Für die Renovierung des
Friedhofs im Ortsteil Betholds-
dorf gewährt der Stadtrat einen
Zuschuss. Wie Bürgermeister
Matthias Seitz mitteilte, will die
evangelische Kirchengemeinde
den Geräteraum in der Leichen-
halle teilen. So soll ein zusätzli-
cher Raum für das Umkleiden
und Vorbereiten von Rednern
entstehen. Der Kirchengemeinde
liegt ein Angebot in Höhe von
rund 5820 Euro vor. Der Zu-
schuss beträgt fünf Prozent, ma-
ximal rund 290 Euro. fsw

Mariensingen in
der Pfarrkirche

ANSBACH – Der Katholische
Deutsche Frauenbund Ansbach lädt
für Freitag, 18. Oktober, um 18 Uhr
zum Mariensingen in der Pfarrkirche
Heilig Kreuz ein. Mit dabei ist unter
anderem Ilse Oswald. Anschließend
geht es zum gemütlichen Beisam-
mensein nach Lehrberg (Gasthof
Kern). Es werden Fahrgemeinschaf-
ten gebildet. Treffpunkt ist um 17.30
Uhr am Parkplatz Christkönig.

Kaffee und Kino
für Senioren

ANSBACH – Kaffee und Kino heißt
es wieder am Dienstag, 5. November,
in den Kammerspielen. Der Senio-
renbeirat Ansbach lädt Senioren zum
Kaffeeplausch und Filmen aus der
Vergangenheit ein. In Kooperation
mit dem Kulturverein Kammerspiele
und dem Film- und Fotoclub werden
Filme zum Hochwasser (1970), zu
Kaspers Baum (2007) und zur Gale-
rie im Hinterhof (2002) präsentiert.
Um 14 Uhr beginnt der Kaffee-
plausch, das Filmvergnügen startet
um 15 Uhr. Anmeldungen werden er-
beten beim Seniorenbeirat unter der
Telefonnummer 0981/51237 oder per
Mail an seniorenbeirat@ansbach.de.

Tag der offenen Tür
in der PGS Medau

BURGOBERBACH – Am Freitag,
18. Oktober, öffnet das neue PGS Me-
dau Bildungs- und Therapiezentrum
in Burgoberbach seine Türen. Von 14
bis 20 Uhr können Besucher die neue
Berufsfachschule für Physiotherapie
sowie das Therapiezentrum Im Herr-
mannshof 37 erkunden. Neben der
Möglichkeit, moderne Räumlichkei-
ten zu besichtigen und sich über Aus-
bildungs- und Therapieangebote zu
informieren, wird der stellvertreten-
de Landrat Hans Henninger um 17
Uhr Grußworte sprechen.

Gartenbauverein trifft sich
SACHSEN b. ANSBACH – Der

Obst- und Gartenbauverein Sachsen
und Umgebung lädt für Mittwoch, 23.
Oktober, 19.30 Uhr, ins Gasthaus
Landisch ein. Gärtnermeister Lukas
Schwarz spricht über „Wie mache ich
meinen Garten fit für den Winter?“

BRK-Seniorentreff
NEUENDETTELSAU – Am Mon-

tag, 21. Oktober, wird zum Senioren-
treff des BRK eingeladen. Polizist
Marcus Schweiger spricht über aktu-
elle Themen. Die gesellige Runde be-
ginnt um 14.30 Uhr im BRK-Heim.

WWeeiinnffeessttWeinfest ddeessdes GGeessaannggvveerreeiinnssGesangvereins
LEHRBERG (ab) – Das Weinfest

des Gesangvereins Lehrberg ist seit
mehr als einem Jahrzehnt ein fester
Punkt im Veranstaltungskalender
der Marktgemeinde.

So war wieder die Aula der Grund-
und Mittelschule der Ort, an dem sich
die Freunde von Chorgesang und gu-
tem Wein trafen. Der Gesangverein
Lehrberg mit seiner Leiterin Sarah

Becher begann mit einem musikali-
schen Einmarsch und dem Oldie
„Schmittchen Schleicher“ sowie dem
Pop-Klassiker „I will follow him“.
Ebenfalls unter Leitung von Sarah

Becher stand der Auftritt des Kin-
derprojektchores, der etwa „Gebo-
ren, um zu leben“, „Barbaras Rha-
barber Bar“ oder „Kinder der Sonne“
sangen. Die Lehrberger Sänger hat-
ten sich den Gesangverein Hennen-
bach mit dessen Leiter Gerd Grei-
fenstein eingeladen. Die Hennenba-
cher boten den „Frohen Sänger-
marsch“, „The Wellerman“ oder „Ju-
gendzeit“ dar.

Auch die Besucher waren einge-
bunden. Vor der Pausen wurde ge-
meinsam „An Tagen wie diesen“ ge-
sungen, und die zweite Halbzeit des
Konzerts war eingerahmt von den ge-
meinsamen Liedern „Bunt sind
schon die Wälder“ und „Griechischer
Wein“ sowie „Gute Nacht Freunde“.

Die Vorsitzende des Gesangvereins
Lehrberg, Ilse Oswald, zeigte sich
sehr erfreut über die große Reso-
nanz. Rund 200 Besucher waren ge-
kommen. Foto: Alexander Biernoth

Informationen zur
Bodengesundheit

RÜGLAND – In einem Vortrag
des Obst-, Gartenbau- und Hei-
matvereins Rügland am Sams-
tag, 19. Oktober, informiert Man-
fred Herian über „Bodengesund-
heit“. Die Veranstaltung beginnt
um 19 Uhr im Gasthaus „Roter
Ochse“ in der Neustädter Straße
20. Um eine Anmeldung bei Er-
na Igel unter der Telefonnum-
mer 0171/4568536 wird gebeten.

Windsbacher zu Gast
SACHSEN b. ANSBACH – Der

Windsbacher Knabenchor gibt
am Samstag, 19. Oktober, ein
Konzert mit geistlicher Chormu-
sik in der Kirche St. Alban. Die
Leitung hat Ludwig Böhme, die
Orgel spielt Dr. Karl Sturm. Be-
ginn des Konzerts ist um 19 Uhr,
Einlass ab 18 Uhr.

Freitag, 18.10.24


